
80 . Jahrgang.
Erscheint täglich

mit Ausnahme der
Sonn « und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit TrSger-
l»hn 1.20 im Bezir « .

und 10 Km - Berlehr
1 .25 im übrigen

Württemberg 1.35
Monatsabonnements

»ach Verhältnis.
Ms -mi>LsM -M flr dkl GnmIs-SkM AlPld.

Mevnfpvechev Zlv . LS. Aserrrfprechev Flv . 29.

Auflage S4S « .
Anzeigen -Gebühr

f. d. Ispalt . Zeile auS
gewöhn !. Schrift oder
deren Raum bei Imal.

Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem

Plauderstübchen
und

Schwäb . Landwirt.
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Erstes Blatt.
Amtliches.

Bekanntmachung
betreffend

Pt« Wahl Per Ap - e»rp »ete« der Laude - wahlkreise.
Die Wahl der acht Abgeordnete» des zweiten La^ eS-

Wahlkreises(Schwrrzwald- und Do aukreiS) findet a«
Mittwoch de« S . Ja ««« 1VV7

in alle» AhstimmangLdtstrrkteu gleichzetUg statt.
I.

Die Wahl wird auf Grund derselbe« Wählerliste«,
«ach druselbra AbstimmuagSdtstttkieu«ud Sei gleicher Be«
setzuug dLr DlstriktSwahlksmmisstonk« wie bei der vorauge-
gaugenerr Wahl des Abgeordnete« drS OberamtSbezirkS vor«
N0« « 'N.

Prrsoue«, welche bei den voraugegaugmea allgemeine«
Wahlen der OberamtSbrzirke»ad Städte für zu« Abge«
ordneten eines ObersmtSbrzkk» oder einer Stadt gewählt
von der OSrramtSwahlkommisston erklärt werde« stnd, stvd
»icht wählbar, auch wen« sie die Wahl sicht asgenommev
haben sollten.

n
1) Die Wahlvorschläge müssen Sei de« Vorsitzenden der

gemetusamm LavdeSwaylkommisston, Herrn Regier«
uugsdkkktor von Schesrle»  t « Ministerin« des
Jauern , Stuttgart , Dorsthesstraße 1
späteste «- dis Maatag de» 24 Dez . d. J - .

«deuds V Uh«
eingereicht sein.

Dir Zahl der vorgeschlaaeuen Bewerber dars
höchstens acht , diejenige der Grs «tz« ä »» tv höchstens
drei betrage».

Ein Bewerber oder Ersatzmann darf sich nur auf
«i«e« Wahlvsrschlag und nur in ei»e« Wahlkreis
Vorschläge» lassen, widrigenfalls er auf sämtlichen
Wahl»srschlägeu gestrichen wird. Die Wrhlborschlägr
müssen« it den beglaubigten Unterschriften von min¬
destens zwanzig nachweislich in die Wählerliste ans-
genvMMuen Personen versehen sein.

2) Die E k ärrmg der Berbindasg « rhrrree Wahl,
varschlägr must spätestens bis Maata - de« SL.
Dezember d. I . abends V Uhr de» Borsttzevdeu
der LalldrSwahlkommijsts« gegenüber abgegtbe« sein.

3) B:S znZ demselben Zeitpunkt « vß die Leeeinignsg
der bei der Prüfung der eingereichtrs Wählvorschläge
Vorgefundenen Anstände seiten? der Vertreter der
Wählervrreivlgangkvbeendigt sein.

4) Die OitSvorsteher werden augewirse», die von der
LaudeSwahlkommlsfiou für dm zweiten Wahlkreis für
gültig erklärten Wahlvorschiäge, sobald fie im Be«
zirksamtSSlat veröffentlicht worden stnd, auf orts¬
übliche Weife bekannt zu mache».

Drei Irauenschickjcrle.
Geschichtlicher Roman von

A. von der Elbe . (Nachdr. v«»r.)
(Fortsetzung .)

Die Parteigenossen verraten und zur Rechenschaft ge.
zogen! Eine nicht unerwartete, aber betrübende Rachricht.
Eaghiru und Charlotte wußten, wer der Verräter gewesen,
und eS lagnahe, für die eigene Sicherheit besorgt zu werden.
Der P inz überlegte mit seine« Adjaiautm, Varvu Brün-
stein, war zu tan sek, und beauftragte dev treuen Kammer,
diene« Lanoune in alle» Gasthäusern und Schänken der
Umgegend Aufpasser za halte», die jidru Fremden, jede
verdächtige Erkundigung ins Auge fassen sollten.

Charlotte fand unter diesen Befürchtungen am wenig«
steu Rahe. Da st« Savary als geschickten Ränkeschmied
kannte, traute fie in diese« Falle seinem Haß und seiner
Rachsacht alles zn. Sie war überzeugt, er werde ihre«
Geliebten auf irgend eine Weise zu erreichen wissen und zu
verderbe« trachten. Bedrängt von diesen Sorgen überlegten
sie, ob sie nach England oder nach Warschau an dm Hof
L-rdwliS XVIII gehen sollten, nur fort von der französtscheu
Grenze!

Der Prinz belächelte ihre Furcht und kochte fein zag.
Haftes Weiß ans,»richten. Sein frischer Mut und seine
Kmntni« völkerrechtlicher Verhältnisse ließ ihn den Anfeut-
halt ans badische« Gebiete kauz unbedenklich staden. Alle

Magotd, Samstag dm 15. Dezemöer 1906

m
Auf die Wahl finden i« übrigen die für die Wahlen

der OSeramtSbezirke«ud Städte gegebene« Bestimmungen
gemäß Art. 43 und 27 de» LaudtagSwahlgksktzr» mit fol.
gender Maßgabe Anwendung:

1) Der DlstriktSwahlvorstrher hat die Beisitzer und dm
Protokollführer zu de« Wahltermtn mindestens zwei
Lage zuvor, sowie den am Lage nach der Wahl zur
Srmittluag des Wahlergebnisses beizuzichevdeu Hilf»,
arbeitet (Art. 32 des LaudtagSwahlges., §8 40 und
47 Abs. b der Vollz.-Bers. hiezu besonders einzu-
lade«.

Die etwaige Beiziehuug von Solksfchullehrsrnals
Protokollführer nud als HtlsSarbeiter!l»utertiegL seitens
der Oberschulbehörden eine« Anstand nicht. Nach
einer Mitteilung des Kgl. Ministeriums des Kirchen-
nud Schulwesens darf in solchen Fällen der Unterricht
in de« betreffenden Schulklassen, soweit erforderlich
»ud soweit nicht für denselben anderweitig gesorgt
werden kann, auSfalleu.

2) Die OrLSvorsteher haben mindestens drei Lage vor
de« Wahltermiv, also spätestens am Sonntag den
6. Januar 1907, das Lokal, in welch:« d!e Wahl
vorzmlehmm ist, den Lag der Wahl, sowie die Zeit
des Anfangs uad des Schluss-S der Abstimmung in
jeder G'meiude auf ortsübliche Weise unter Hinweis
darauf bekannt zu mache«, daß die WO ! aus Grund
derselben Wählerlisten, nach denselben AbstimmugS.
distrikkn und bet gleicher Besetzung der Distrikts wähl«
kommisfionen, wie die vorangeganZeneWahl des
OberamtSbezirkS vorgeuommm werde.

Soweit in de« Besetzung der Wahlvorsteher oder
ihrer Stellvertreter inzwischen eine Aevdrrvng ein.
getreten sein sollte, find die betreffenden Name» gleich,
falls bekannt zn machen.

8) Die OMvm Seher stsd für die Vorschrift! mäßige Ans.
rüßurrg der Wahllokale in gleicher Weise wre bei der
Wahl des OSeramtSbezkrkS verantwortlich nud haben
über die Brre tschast derselben dem Obers« ! nochmals
rechtzeitig und mar späteste »- Pi- M »«t«g de» V.
I «« . L» 0V W»llz« >- P*richt z« erst »tte « , ebenso
über dir Erledigung der in Ziffer 2 vorstehend erteilten
Aafträze.

4) Die Distriktswahlvorsteher werden noch besonders ans
die Beachtung der in §§ 39 und 41 der Vollzugs.
Verfügung für die Wahr der sechs Abgeordneten der
Stadt Stuttgart gegebene» Borschristen hiugrwirsm.

Z » beachten ist dabei insbesondere, daß Pie Zäh¬
le»« - per Gii « » e» t« Pe« Wehttek «! ««
de« ««f die Wehl f»l- e«pe« De - st«1tfi»ve«
« »ff und daß überschüssige Stimme» ans den eiuzel-
um Stimmzetteln erst daa« vorhanden find, wenn
nach Streichung der ans anderen Glündru etwa un¬
gültigen Stimmen auf eine« Stimmzettel » ehr «I-
echt Stimme « übrig bleibe».

Dm Ort- vorsteheru werden in den nächsten Lagen die

Wählerlisten, sowie die zn dieser Wahl notwmdtgru Fvr-
mulare zugehe».

Nagold , dm 13. Dezember 1906.
S. Oberamt. Ritter ..

WoMische Hleberficht.
«ege » Pie « eistttchkeit wird die französische R^

gieruvg vuumebr streng Vorgehen. ES wird vonachfichUtch
auch von dm Priestern die Beobachtung der Gesetze über
das LersammlungSrecht Verlavgt wcrdev. Wie die»Agenee
HavaS* ans guter Qaelle meidet, beabsichtigt die Regierung
auch, eine neue Bestimmung zu« Lreru uvgrgchtz i« beau«
tragen, wodurch die Bezüge solcher Geistlichen, die sich dm
Borschristm für die « aSübung des Kultus nicht lugen,
gesperrt werden sollen. Auch soll eise Vorlage emgtbracht
werde«, nach de" alles Eigentum der Bistümer «ud Pres¬
byterien sofort an den Staat , die Departements und die
Gemeinden zurückznerstatteu ist. Der Stellvertreter deS
Nuntius, ei« Italiener , wurde als löst ger Ausländer an»
Frankreich auSgewiesen. Der KriegSmimstrr ist beauftragt
worden, diejenigen jungen Theologen, welche erst ein Jahr
Militärdienst abgedtevt habe», zur Abdtmnng des ,wetten
Jahre - sofort eiuzrrberosm. Bon dieser Maßregel werden
5S00 Geistliche betroffen. — Im Lans der Debatte über
das Krirgsbudg' t hat ein Deputierter seine» Unwillen dar¬
über AuSdrvck gegeben, daß ein jauger Soldat in BäsaryW,
des i« trunkenes Zustand einen Korporal geschlagen hatte,
deswegen zum Tod vernrtrilt worden sei. Er verlangte
unter Hinweis hierauf die sofortige Abschaffung der Kriegs¬
gerichte. UsterstaatSsekretär Ct.ö -ou rrwidkrte, die erwähnte
Verurteilung fei eine Uvmmschtichkit und » ksse» ergrrvi»
erregen, auch werde fie ihm « it als Material dienen, u«
die Abschaffung jeder AnSuahme-GkrichtSbarkeit zn verlangen.
Die Härte per Kriegsgerichte für die Mannschaften habe
nur een Gegenstück in ihrer Melde für die hohen Chefs.

D « Pi« ««sfifch« N - - t«r «»- fürchtet , daß die
hungerndes Bauern infolge der Nachlässigkeit und Unlauter¬
keit der braust ragten Firma Lidwal das NoPandSsetreide
nicht erhalten werben, hat fie j tzr mnerdingS 4150 Wagen
Getreide zur Lerteklvug avxekarft. — In der „Rvsskja
Wjedomosti* teilt Fürst Lwow, ein Mitglied der Kadetteu-
partei, mit, daß 40 Millionen vaurru in 29 Gouvernements,
«eist des zentrale» Rußland, der Hungersnot «rkgefitzt find.

D «r- ««- lisch« U«terh ««- hat dt" vom Oberhaus
zum UaterrichtSgefrtzeutvmf beschllssmrvkmtpdrmkrtS au
das Oberhaus zurückoerwiesen, da sie dev Hsvpzzwrck der
Bill vereiteln würden. Wenn dar Oberhaus aus de» Ameu-
de«mtS oder ähnlichen Abänderungen befiäide, müsse die
Vorlage geopfert werden. — I » Oberhaus wurde in zweite,
Lesung dar Gesetz betreffend das mehrfache Wahlrecht « it
143 gegen 43 Stimmen verworfen. DaS Gesetz war i«
Unterhaus mit 333 gegen 104 Stimmen angenommen vor-
de»; es bestimmt, daß eine Person, welche da- Parlaments-
Wahlrecht in « ehr als einem Wahlkreis besitzt, ihr Wahl¬
recht nur in eine« Wahlkreis auSSben darf.

Fäden seiner vielfachen Beziehungen warm hierher geleitet,
er gab das bequem gelegene hübsche Ettmhei» »«gern auf.

Charlotte saß gedavkmvollk» ihre» Zimmer; seit der
Reise nach Paris vermochte fie die Beklemmungen und
Ahnungen, welche sich ihrer bemächtigt hatten, nicht wieder
z« bannen. Bei ihrem Gemahl waren fremde Voten ein-
getroffen, » it denen er fich in seine« Arbeitszimmer be-
fand. Sie kannte dies Kommen und Sehen, die» stete
Treiben in der Partei und wartete geduldig ab, was er
ihr von den Nachrichten, die er erhalten hatte, Mitteilen
werde.

Erregt trat nach einiger Zell Eaghieu bei ihr ein.
Sein Asge leuchtete freudig, e» mußte gute Sunde fei»,
die er zu melden hatte. „Ein neuer Stern geht über de«
Hasse der Bourbonen ans/ rief er lebhaft, „ein Famllies-
gehrimuiS von nugeheurer Tragweite ist soeben zu « einer
Kenntnis gelangt. Unter diese» Umständen muß die Sache
der Legitimität in Frankreich wieder emporblühev.* Und
als fie ihre« gespannt forschenden Blick aus sein Antlitz
heftete, fuhr er in tiefer Btwlguug fort : „Frage nicht,
Geliebte, ich gelobte Lerschviegrnheit«ud erkannte, daß fie
vorläufig, angesichts unserer mächtigen Feinde, nötig ist.
Wisse nur so viel: das französische Volk wird Gelegenheit
erhalten, ein fürchterliches Vergehn zu sühnen, und es kann
diese Gelegenheit nicht ungenützt vorübergehm lassen/

Charlotte beglückwünschte ihn zu dem Guten, va » er
erfahren hatte, doch blieb ihr Wesen bedrückt und fie fragte
wie schon öfter in diesen langen Lagen, ob er nicht daran
denke, dald von Sttmhei« aufzubrecheu?

„Dieser Wunsch soll dir nun auch erfüllt wilden. Die
eue Kunde rvst « ich z« einer wichtigen Begegnung gm
Süden. Rüste dich zur Abreise, morgen in oller Frühe,
ehe» wir von hier/

Die gkänosttgte Frau reichte ihm » it fruchte» Blicke
ie Hand. „Möchten wir erst ein paar Tagereisen von der
kauzvfischen Grenze entfernt sein. Eher werde ich nicht
ufatmku/ . » - .

Gegen Abend kam durch EavormeS Anfpeffer Kvvde,
aß sich fremde, militärisch auSseheude Lmte eingehend nach
e» Herzog und seinen LebenStztwohnheitku rrkvrdtgt hätten,
mghien befahl seine« Kammerdiener, gegen die Prinzessin
ou diesen Wahrnehmungen zu schweigen. Er besprach
rboch seine Lage eingehend mit Baron Grövsteirr und
lehreren Parteigenossen, die fich bet ihm als Gäste auf-
ielteu.

Man kam überein, wenn nötig, einen Ueüersall« it der
jasdj abzuschlageu. Größere Lrvppmabteiluugm würde
»ouaparte nicht wagen, über die Grenze z« werfm, und
ege« Aushebung durch etliche verkleidete Gendarmen konnten
ie Männer, welche ficht« Schlosse befanden, dasselbe ver-
Mgm . . ^

Da über de« Verhältnis des Herzog» zur Prinzessin
ou Rohau in der Saßerm Form eia Geheimnis aufrecht
Halten wurde, bewohnten beide, wie zu Lebzeiten de-
kardinal», verschiedene Flügel de» Schlosses.

(Fortsetzung folgt.)

d.
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Nach der Reichstagsauflösung.
Za« sSofie » Mal fett seine« Bestehe» ist derReichstag aufgelöst wordev. Die erste Auflösung fand amLS. November 1873 statt, bevor»och die NeichStagSsesstou

begonnen hatte, die zweitea« 11. Juni 1878 wegen der
ASlrhanag deS Sozialistengesetzes, die drittea« 14. Januar1887 wegen Ablehnung des MlütSlsepterwalS, die viertea» 6. Mat 1893 ebenfalls wegen Ablehnung einer Militär-Vorlage, »ad die jitzlge wegen Ablehnung des Nachtrags-etatS für Südwestafrika.

Berli«, 14. Dez Der deutsche Flotteuvereiu
schreibt der Nordd. Allg. Zig.:

.Wohl dir erste zusti« «eude Kundgebung zu de« Vor¬
gehen der Regierung iavetrrff der Auflösung des Rer- StagSerfolgte io einer in Berlin abgehalteueu stark besuchtenLerfammlrmg deS Deutsche« FlotteuvereiuS. Hanptmanu
Röder wies darauf hin, daß dar deutsche Volk«ine Ehren¬
pflicht übernommen habe, dre Mitte! zu bewilligen und die
durch deutsche» Blut unlöslich» it Deutschland zusammen-
gektttete Kolonie Drutsch-Südwestafrika völlig zu beruhigen."Berit», 14. Dez. Die Berliner Börse nah« die
Aaflösaag drS Reichs;agS ziemlich ruhig hin; es trat nur
eine leichte Schwächung ein.

Karl»r«he, 13. Dez. Die amtliche. KarlsruherZrltuag" sprim in einem Artikel zur Auflösung von der
.geradezu leichtfertigen Herausforderung, die sich die Reichs-
tagSmehrhett gestatten zu dürfen glaubte, deren Kern die
ZentramSsraktiou ist. Selbst auf jene« Teil der RrichS-tagSlirrkm, woS:Shr: wahrlich nicht allzuviel Geueigthett
für militärische Zwecke vorhanden war, wurde der Regierung
das vertrauen entgegeugebracht, sie werde selbst den richtige»Zeitpunkt für eine zweckmäßige Reduzierung der Schutz¬trappe za besti«««u iu der Lag« sein. Diese Keime riu.rerfreuliche»Wandluag durchkreuzt tm entscheidenden Augen¬
blick die ZeutramrfrakLiou aus Rücksicht auf parteipolitischeZwecke; nur solche könne» ihre verhäuguiSvslle Abstimmungbegründen. Wir freuen uns herzlich, daß durch die Aus¬lösung die RrichSregieraug ihren Willen, sich nicht unter
die Diktatur parteipolitischer ZwaugSmaßregeln zu beugen,zweifelsfrei bekundet/

Mönche», 14. Dez. Die Münch. N. Nachr. schreibenznrR tchttaBanflösuug: Schande und Schmach wäre es,
wenn das mächtige deutsche Bstk nicht» ehr den Mut und-
die Kraft hätte, die Folgen seiner Handlungen auf sich zuueh«eo. wenn er sich weigerte, daB zu rufen, wo eS vor¬herA sagte. D»S deutsche Volk wird sich zu entscheidenhaben, ob eS gewillt ist, Treue um Treue zu tauschen, ob
«S die vielen Deutschen, die iu Gadwrstafrika leben, ob eSd!r Taufende von Gräbern tapferer deutscher Männer, di«sä- die Ehre und da«Aus-Heu ihresBrterlandeS ihr Lebenli-ben, sti Aeiudröhaud fallen lasten will. Möge da8 deutsche8 >'.ksich ders ' ht°gen sSchstruA' siiwmong bewußt,»öze eSsoemscherdeu, wie eS einer großen, reife« Natron würdig ist.Port- , 13. Dez. I » den KouloirS der Kammer
wurde grrade za« Schluß der Sitzung die Auflösung desdeutschenR'ichStagS bekannt. Die Nachricht machte deu
lebhaftesten Eindruck. JrmöS, welcher al»Kenner deutscher
Verhältnisse allseitig um seine Meinung befragt wurde,«einte: Wenn die Nachricht wahr ist. so muß« au sagen,daß die Reich irsgieruag den Kopf verloren hat. Die Auf-
lösaug ist gegen das Zentrum gerichtet und Bülow beschwört
wieder die alte Gruppierung der Opposition her uns, wiezur Zeit MS«a?SS.

Der Eindruck im Vatikan.
No« , 14. Dez. Die Auslösung drS Deutschen Reichs¬tag? ruft im Vatikan die Besorgnis hervor, die Beziehungenzu Deutschland könnten leiden; die RekchSregierung werde

fitz indessen rrisuerv, dcß das Zentrumk» allen politischen
Dingen vom Batik in unabhängig sei, was der Papst erstorulch wieder in ein:» » ries au Kardinal Fischer bestätigthabe. Di« italieu'sche Presse erörtert di« Auf.ösmrg fastgar nicht; nur der hiesige gemäßigt klerikale Corriere
wünscht der Rrichsregirrung, die für Llr nationale Ehre
Deutschlands kämpfe, volle« Erfolg.

Auf zum Wahlkamps.
Berli», 14. Dezbr. I « ReichstagSgebäude hieltenheute vsrm ttag sämtliche Parteien brzw. deren Vorstände

Sitzungen zur Feststellung ihrer Wahlaufrufe uudzur LeratU!' ^ der Wahlagitation ;ab. Die neueWahl soll nach de« Lok.-Anz. am 80. Januar (ist einSonntag! d. R.) stattfiudeu uud der neue Reichstag am7. oder8. Februar rusammrutrrten. Die Bost.Ztg. erfährtdagegen, daß rin Termin noch nicht festgesetzt sei.

Gages -Weuigkeiten.
Aus vtadt md Land.

Nagold , 16 . Dezember.
Heute Bür - «ra»»fch«ßwahN Versäum« niemand,von seine» Wahlrecht Gebrauch za machen.
». Kath. Woche. Entgegen de« früheren Programmfindet dte Kousekrattou der ueoeu Kirche durch deu Bischof

von Rotteuburg schon am 14. Januar 1907 statt. Die¬
selbe darf daher iu diesem Jahre nicht» ehr bezogen»er-den. AlS«ircheupatroue find die hl.«psstelfürsteu Petrusund Paulus liNSersrheu. Für das Geläute find die TöneS», U8, d bestimmt uud fügt sich dieses dadurch deu beiden
hiesigen harmocksch au. Ans finanziellen Gründen werden
zunächst nur die erste und dritte Glocke beschafft, welche
demnächst rintreffeu. Jatereffevteu feien daraus aufmerksamgemacht, daß i« Laufe der nächsten Woche der Hochaltarzur Aufstellung kommen wird. Derselbe stammt aus demAtelier des AltarbauerS Hausch iu Horb nud darf die Ar¬
beit nach deu seitherigen Wahruehmuvgru als eine sehr ge¬lungene bezeichnet werden. Deu Altar schmücke» die Bilder
der hl. Apostel Petrus uud Paulus, JakobnS uud Johannes,
sowie dte Wappen deS derzeitigen Papstes uud BischofeS,
deS IohauuiterordenS(frühere Commende iu Rohrdors) uudder ehemaligen Herrschaft Hohenberg, zu der früher Nagoldgehörte. — Bestchtignug der Kirche über di« Feiertagegestattet.

*Bra»dfall. Gestern abendV»6 ertönten Fmerfignale.ES brannte i« Kellergeschoß deS de« Metzger Wtdmaier
gehörigen Wohnhauses« it Wirtschaftz.„Eisenbahn". Derrasch herbeigeeilteu Feu rwrhr gelang eS dar Feuer in
kurzer Zeit zu löschen. Da schon vor einigen Tagen auder gleichen Stelle Fmer entdeckt und rechtzeitig gelöschtwurde, so wird mit Sicherheit Braudstistuvg angenommen.

Simmer- feld, 13. Dez. Weiterer Schueefall. Tem'prratur 8 Uhr vor«. —6°. Schsreehöhe: 80—100 om'
Letzter Schvrrfafl: 12. uvd.13.Dez. Geeignete Rodelbahnen'Wildbad- Leiuach, Murgtal. Auch für Skifahrer ist dieBah» gut.

r. Calw, 14. Dez. JnOstelZhei« brannten hrntefrüh das Schafhaus, das Gemeindehaus und eine Scheuerdes Bauern Kugele ab. Beaadfttftuug wird vermutet.
Ostelsheim ist eine der wenigen BezirkSgemeindeu. die keineWasserleitung hat.

Bo « NuiebiS, 13. Dez. Weiterer Schueefall. Tem¬peratur8 Uhr vor« . —3°. Schneehöhe: 70 em. LetzterSchueefall: 13. Dez. Geeignete Rodelbahn: Straße nach
RippoldSa». _

Stuttgart» 14. Dez. Gestern nachmMag wurde i«Bopsrrwald iu «ine« dichten Gebüsch der Leichnam eines
unbekannten RauueS. der durch Erschießen geendet hat,durch Waldarbeiter aufgefondro. Neben-er Leiche lagein Revolver, aus de« ein Schuß abgefeuert war. Der
Leichnam muß schon einige Monate am AusstndungSortgelegen haben, denn er ist iu der Verwesung soweit vor¬geschritten, daß er uicht mehr rrkeaubar ist.

r. R ««tli»ge», 14. Dez. Der Schuhmacher Soh-
Serg er, wttcher rin WhriaeV Rädchen in deu Abort der
Volksschule lockte, sich mit des Kind eiuschloß und sich an
demselben verging bis das Mädchen um Hilfe rief, wurdeverhaftet.

r. Waiblingen , 14. Dez. Heute früh 7 Uhr brachin eine» Materialien- ssd BvrictShavS ei» Brand ans,der das Gebäude, das brr hiesige« Ziegelei gehörte, völligin Asche legte. Der Schaden ist jedoch nicht sehr bedeutendMd teilweise durch Versicherung getickt. Die Braodmsache
ist noch nicht ermittelt.

r Heilbron», 14. Dez. I » Gexeiudrrat brachte
Semrtndrrer Bach eine« Antrag ein, dahin zu wirken, daßauf de» städtischen Gätern, die in PoSt gegeben find, dteSchweinezuchtv»dViehhaltung Sbrrharpt, sowie die Milch¬
wirtschaft bevorzugt werden ioll. um io dir Fi-ischtkmrmrg
zu bedköcv and dir Stadt nach Möglichkeit von tscr»Güternmit An der- uud SänglingSmilch versehen zu köauru. DerAntrag wu.dr S-Hufs Bsravstaltuug weiterer Erhebungenangenommen. Oberbürgermeister Dr. Göbel stellte iu AoS-stcht, daß anfangs nächsten Jahres eine Kindermilchküchehier errichtet wird.

Deutsches Reich.
r. Schopfhei« (Baden), 14. Dezbr. Sin schwerer

Fall von Alkoholvergiftung ereignete sich im Dorfe Bürfchau.
Drei Kaden hatten deu Sovfirmaudeuuuterrtchtt iv Neuevwegbesucht; auf dem Heimweg trafen sie des zehnjährigen Sohndes PolizeidieserS Eich tu, der tu Neuenweg eine Flaschemit etwa 25 Liter Branntwein für seine Eltern geholthatte. Unterwegs tranken die vier zusammen etwaV»Literaus der Masche mittels Strohhalms. Während die drei
älteren Knabe« heimkrhrru ksuvtrv, blieb der junge Eichiubewußtlos liegen uud gab nach seiner Auffindung, bald de«
Geist auf. Eine SerichtSkommisstou stellte als TodesursacheAlkoholvergiftung fest.

Hamburg, 10. Drz. «iu Fleischskaudal. DerHamLurqer Gcoßkansmann Walter vi?tz, Fabrikant des
„viutz Lsrued-Beef", ist unter Zurücklassung einer enormen
Schuldenlast spurlos verschwunden. DaS Biutzsche Carnet».
Beef wurde, wie jetzt bekannt wird, auf unsaubere Weise
durch verdorbenes Fleisch bereitet. Ganze Wagenladvvgmwurden als verdorben von deu Empfängern zmückgesaudt.
Die Staatsanwaltschaft verfolgt deu Flüchtling jetzt wegen
betrügerischen BaukerottS.

Seusatiouelle Enthüll«»- .
Berli «, 14. Dezember. Dir „Nattoval-Zeiiuug"erklärt, tu der Lage zu seiv, aus de« nicht veröffevt-ltchteu Teil der Deutwürdigkeitev des Fürsten Thiod-wig von Hohenlohe folgendes Faktum » itzuttilen.Eine Tagebuchuotiz Hohenlohes stellt im Zusammenhangmit Aafzeichnnugev über die Militärvorlage des Jahre-129» fest, daß Papst Leo XIII. von Kaiser Wilhelm ein

Geldgeschenk tu Höhe von 500000 wünschte. Fürst
Hohenlohe wurde um seine Meiurmg gefragt und erklärte
sich damü siuverßandev.daß das Seldgeschevk gewährt werde,riet indes, de« Papste das Geldgeschen! erst zu geben,
nachdem dte MMärtorlage avgruvmmeu sei. eS aber sofortin Aussicht zu stellen. Vorläufig sollte General von Loedem Papst einen Edelstein überreichen.

Stuttgart , 14. Dez. Dis Quelle der Nat.-Ztg. für
die kompromittierende Rtltetlvus, ist dic Heilbr. NSrzrg.,diei« Besitz eines roch ssveiösfrntlichten Teiles der Me¬moiren des früheren Reichskanzlers Fürsten zu Hohenloheist. Die Nckrztg. gibt heute aus diese» Teil des Tage-
-uches des Fürste« Hohenlohe dieselbe«nfzeichnk ug. DieNckrztg. erklärt, nötigenfalls auch den Worlaut der frag¬
lichen Tagebuchuotiz drS Fürste» Hohenlohe«Meilen zukönnen, ste aber aoS uatiovaleo Gründen noch znrLSzuhalte«.Ausland.

Krakau, 12. Dez. Der . CzaS" meldet aus Rom,Kardinal So pp habe bei seinem Aufenthalte in Rom sich
entschieden dagegen ausgesprochen, Laß de» polnischen Kin¬
dern in Preußen der Religionsunterricht iu deutscher Spracheerteilt und daS Erzbistum Poseu-Gnrse» « it einem deutsche»
Erzbischöfe besetzt werde.

Teheran, 12. Dezbr. Urber de« ElngüsMor der
ParlamentSgrbändeS ist unter beifälligen Sm'dgtbuvseu derVolksmenge eine Tafel mit ler Inschrift: Sitz des Ratio-ualrateS" angebracht worden. —Außer dem Hofstaat rwdsolche» Personen, welchem näheren Bezietznogen za« Hofestehen, scheinen usr wenige Personen Teilnahme für de»Zustou's de§ Schah? zu empfinden. Dte allgemein«Sleich-
gülttgkrit erstreckt sich sogar auf die Mitglieder des Parla¬ments.

T»kt», 14. Dez. Genera! Nogi (der Eroberer von
Port Arlhur) ist heute, alS er vom Schloß nach Hause ritt,von sü»e«i Pferde aSgeworfe» worden. Der Zustanddes Generals, der bei« Sturz teS Bewnßtsrm verlorenhatte, flößt Besvrgnir ein.

Pe «ryS «e«e P »l«r-xpeviti,». An? Newyorkwird berßckrei: Der bekannte:Polarforscher Kspttä« Pearyhat seine BsrderettMgen für ci»e neue Cxpedtttsv znr Aus-
fiaduuA des Nordpols so gut wie vollendet. Sr wirddiesmal von eine« weit westlicher als Ksp Sheridan gele¬
genen Punkte«ufbrechru. Er wird nicht direkt dem Polzastrebrn. randern rima weite» Umweg nach Westen machen,um daS EisteMen zu vermeiden. Sr in der Lr ficht, daßer bei seiner Maßen Fahrt de» Pol sicher erreicht hät-e.
wenn er diesen Wey gewähltH-Mr. Für dir neue ExPedi-tton verstzat er über reiche Mittel.

Unserer hrutigen 8es «» t>Aufl«ge liegt ein ProspektderG.W.ZaijerMu BuchS. Nigold bet betr. JnbilSumS.Ausgabe des „Re»«» Gt«t1- «rter K-ch- «ch" vonFriedr. Luise Löffler.__
Htez» et» zweite»  _

Druck und« erlag der » . W. Zaif er'schen Buchdruckeret(« mitZaiser) Nagold. — Für die Redaktion verankvorUich: N Pavr

Konkursverfahren.
Ueber das Bermögen de?K«rl Harr , Letmsabrikauleu iuR«- »ltz,zugleich alleinigen Joh"b'rS der Firma Gottlob Harr, wird heute a«14. Dezember 1906, nachmittag5'/«Uhr daS Konkursverfahren eröffnet.
Der BezirkSnotar velschleeeger in Nagold wird zum Konkurs¬verwalter«mannt.
Konkursforderungen find bis zum 12. Jaunar 1907 bei demGerichte anzumelden.
ES wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten oder

die Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschufses und eintretenden Falls über die in § 132 der Konkurs-ordmmg bezeichnten Gegenstände, sowie über deu Verkauf der Lig-n-sckaft durch den KookarSverwalter aus freier Haud Md zur Prüfungder angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 19. Januar 1907,
nachmittags2 Uhr

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache klhaben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird auf-gegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten,auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der Sache und von denForderungen, für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung inAnspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis szum 12. Januar 1907Anzeige zu machen.
Nagold, den 14. Dezember 1906.

K. Amtsgericht.
Amtsrichter: « chmid.

Veröffentlicht durch SerichtSschreiber« ö» ps.
Praktische» « eih»achts- esche»kr

ITIfTsklMs ^ iir-v - "
Bestens empfohlen vsu

Knndiior

Dienstmädchen-
Gesuch.

180 Lohn, tu bessere Famttie.
(Forstfach.) Vorstellung bei
Ortssteuer-Beamter Roscher,

Wildberg.
Für eine kleine hiefige Familie

wird auf Mitte Januar oder Licht¬
meß eis

Mädchen
vom Laudei« Alter von 14—16
Jahren gesucht. Gelegenheit zu«
kochen lernen.

«l
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Srisier-Kämine,
Harmonikas.

^ v .bchmuck-, Näh-u. Kammkasten, 88
lviegenplerüe . V Bilder, Spiegel, Rahmen, DL
Leiterwagen , Ställe, üurgrn -̂ ^Aein - unü 8 ier -§ erv !ee, ^ Ŝchreibzeugs, Briefleger, Z ^

Soldaten - Helme- Trommeln- 8alsee -8ei *viee ^ Schreibmappen, Albums, 8 ''
lemrhvr- Säbel - Trompeten- für6 und 12 Personen, ^Brieftaschen, Damentaschen, D
ki 5enb -.vnen auf schicncnX Speise -Service , weißu.b°malV "rLi 7 "i Iv

vsmplmasannen und Modelle V , , , . , X . y------«. z-hn»ü-si-->. 8  n
Laterna Nlagica, NaullsÄrn, ff U8 sll ^ UNUl 1llN 6 U , Kaarsch-nu-s.

k ^ 2 eleMÄ 1SkbSSpiele .^ < Taffen, Tee- und Kaffeekannen,^
Welynachten v Werkzeug-, Laubsäge- und Bau- X Suppenschüffeln und Salatier,
empfehle« ein reich- X kaffen , rNosaikspiele , Tubus -, V Platten , Lompotier , Saucier,

Damenbrett-, Schach-, Lotto-, braunes Kochgeschirr , 'S"
Krüglf mit und ohne Deckel,

MZlMUVZM X Motorwagen, Werksachen V Wasen u . Iardinieren,x
^ Nu UV LN jeder Art V ^ Ern - Mmprln « . - SäpfeX

Muppru  zeoer urr , ^ Wandteller,  Diaphanien,
Puppenköpfe und Gestelle, Figuren, kleine Nippes, ^4—

bei billigen. Men Vreisen. ^ Täuflinge, Perücken, Arme, AnLLektL-Artikel , ^
Schuhe, Strümpfe, Hüte, Frucht- und Kompott-Service,

VllMliriMNier uni -Mel , V Tortenplatten, Honigdosen,
Ruehen mü Einrichtung, ^̂ Brot-Teller und-Körbe,

Porzellan- und Email-Service, ^ Bestecke, Menagen,
Puppenmütterchens Nähschule.̂ Löffel-Etuis. ^

V _ _ _ ^

A RaukLit : 5ckvsrrvASer- «. Zteinreug-Vrren. »

Larl ? ilomm

W8W8NMXRR NUWMMMMMUUMM

Nagold. D

eihnachtsgeschenken.
Der Uaterzrichuete erlaubt sich, seine zu Weih

»«chts- esche»!«» geeignete« bekannten uvd
vorzüglichen

Mb -UMMnM
(cki « Uvriilimtkn « . 1urrtivr L N « Ir)

vo« V« Mark a«
ül empfehlende Erimrrrrmg zu kringku.

Zu

ÄUG Neparatnre« werde« prompt besorgt.
R«ßel« u«d Oel stets vorrätig.

K ülU^LkllULLlli, ZaiNer unS Isperier. D

feineres PNsnrenkou

Ersten,

^orrüxNod dê Ldrt»Is mn̂ ^
Qßekl, irkeums , rockLFr», Isekta», OUeäorr«!»̂ «, Mm«»
rlrolchH«, bsIlIeldt ^rLell, 2ueksrtcraoLde!t , 6»U-a.

» slLludUäuLxeu LrrtUed«mkß vLr» st« «srpkolvlo». ——
VrlFln»l-r »Är«mA N/Ißc. 3.—. LrdLNUecht» ch« LpmtLochM».

Lar»orrvt«uux
ed»m.-pbru-m. bsdarstoi-ium „Lsvsi-t»", NS»ed«

Sp̂ ». L. 8<ch««iL»pr.

In Magoü» oder Wikdberg sucht
el«z. Damem gutem Hause

kleine sanbere Wohnung,
Off »U PrelSaugabe erb. unter8. « . S8SS av » «a«ir No«««,
8r « ttx » rt.

M

Nagold.
Empfehle:I» «««e

Bismarck-
Heringe

per Dose ^ 2.30 b. 2 Dosen
^ 2 25, per Stück 10 --Zbei mehr
9 4

Sehr schöne, grehe »ene

Kolk. WoWeringe
per Stück 10 bei« ehr billiger

LlvI». LmiLK.

Eine
8ü »vrtngen.

(39 Wochen käHLkß)
hat zu verkanfeu

Clemens Wehrstei«.

/^ 5/ck/k /
WWer diesen nicht beachtet, versün-
^sdigt fich am eigenen Leib! >

M Kaisers

Mst- s UMiellW

WAerztlich erprobt u.empfohlen gegen?
» Husten, Heiserkeit, Katarrh , Ber-'
Nschleimung u. Rachenkatarrhe,

not. begl. Zeugnisse be-j
A weisen, daß fie halten,

waS sie versprechen. ,
Packet SS , Dose 50 Psg . beirl ,

Fr . Schmid in Nagold ; S . I
Guteknust z. Löwen in Haiter -W
bach ; Wilh . Wiedmauu in U«
terjettiuge « ; Th . kkrayl

HWildberg.
m

Oberjetti « ge «.

M - Md
Unterzeichneter verknust am

Montag de« 17. d. Mts.
vo« vormittags 9 Uhr ab
1 5jährige Braun -Stute , ver¬
trauter Einspänner , 1 ältere Kuh
und 1 Rind , 1 bereits neuen

Einspämlnerwagen , 1 kleineres Wägete,
2 Flanderpflüge, Felg- und 'Häufelpflug, 1
hölzerne Egge , Güllenfaß , Putzmühle , Futter-

schneidmaschine , 2 Güllenpumpen , ca 120 Ztr . Heu . Oehmd,
Dinkel - Haber - und Linsenstroh , (Flegeldrusch ), ca 50 Ztr.
Angersen und allerlei Hausrat.

I . Link.
Nagold.
LtompL « tt«

Arie- unö jleinvsnereinnclitliilgeil
UIs » ckl Köpfer- oder Zinkmantel,

« U L» Eilt ouS einem Stück getrik-
benr» Eŵ cwrid!, erzielen überraschevdm Hrißiffkkt vvd ist

«tu Schmelzen unmöglich, daher Rtparblnreu
gänzlich asrgrschloffeu.

Bnbeöfen in billiger Ausführung schon
E^ vöU 45 an e-Lvfikblt

, Bahnhofstr.
Ein sehr schönes» öbl. oder««-

»ö « .

Zimmer
hat sofort zu ver«ie!eu.

Wer? sagt dt: Cxp'd. d. M.

Losungen und
Lehrtexte 19Ü7
empfichlt

G. W. Zaiser.
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W WchMIs-AiichllW
der Poiiirdelle» der Sold;- Mil MtklWkkliM!!
findet a« Gonntaß de » L« Dez . vou 1—4 Uhr im Jadustriesaal
der Mjoch :llschil: statt . J :ü rmauu ist sceaudlkch elu^ ladev.

K. Ortsschulinspektorat:

Arbeiter-Vervia
Am Sonntag , den 16. Jezör ., nachmittags4 Uhr

fiaoet iw „ Sternrn " unsere

statt . BollMt e» Erscheium der Mitglieder zu dusrr Brrsammlass
ist driugend uo wevdig.

Vvr Vor « 1» LÄ.

FAOOU^ /
Reivrr wrrteu Kundschaft von Statt urrd Land mcchr ich die er

-eben» M ttciiung , daß die nemrstaudrue Klttdrrhendluvg vou G « i!
Dinkelaiker . Kla ß Nichsolger " « it mir nicht identisch ist. Ich werte
zeichnen nach wir vor

_vFeI.
Wt ldder

Uaterze!4 '. eter empfiehlt sein: averkarnt grien

Weiß- und IloLweine
besonders für » ranke.

p . Kriehbaum » Küserei und Weillhan dlung.

ttsnckslrlski ' snslstll Xii ' ekkeim ^ E
inrtitut l. Ksngsr mit k' vnsionLt . Lsg ^. 1862. 3öd «rs IlLnäsIssodüls,UeatseNuIs unr DnlsfrioNr in cksa ÜLUäsIsvissvnkiokLttsL unä
»loksrsrVordsrvirnnrr kür äas Linjskn' igsn -Lx»msn . Llusrsr -LontorProspekts unä Lvktzrenrvii üured Virv̂ tOT̂ dsimsr.

Sehr schöne

OrallKSll llllä

Ditronvii,
LrollrlviKvo

sowie feinst«

Tafelfeige«
find frisch «iugetroffeu und empfiehlt
billigst
Nagold . HvL.

Nagold.
1 eiserne « dreisitzige«

Schlitte«
sowie 1 dt», einsitzig verkauft

Julius Zaifer.

Nagold.
Selbstgemachte Llvrmnlüvl » >

^empfiehlt stets ftisch
Albert Ke « « ler , Konditor . !

«Li»»!»'-».,» ! 7. »lall . 07. ! Spssclied-IorMit

E :a tüchttxe: jüngerer

Müller
findet in 14 Taren gute Stelle bei
Wilh . Deker , Liebenzell.

trotze ÄuLwühl
der beste « , ernste » u. heitere»

HG

MstI8ilLr8lÄ « lLV
für » lavier 2 ud 4 hdg.,

Lieder mit Klavierbegleitung.
Klavier nnd Bieline , Zither,

Har « s » in « .
Jede Nummer 1v iZ und teurer.

Vorrätig bei G . W . Zaifer.

I ^ Kaptzaux - 6lUM68

VdrisUL« I.AL
Srutmaeher

ernpfiehLt fein Lager in W

ZeiSe«-, M -, Loäe«- >
««ä IlnsdenkAe«

Lvp » r » lULrvi » vor » IZiitvi»
IIMil skillix.

Nagold

Jünglings -Werein.
Für die Weihnachtsfeier des J .-B . werdrs auch Heuer w rder

Gabe » dwkvar eNkgtgkvgeroNrrn.
Zugleich werden alle F ermds deS Vereius , ur Feier am Th, « as.

fetertag abend » '/»8 Uhr iw großen S -a ' d 's V 'reiuShansc8eiugeladeu.
Vr Stadtpfarrer.

Nagold.

luV>isiknsokt8ge8ek8nl(sn
ernpfiehlt eine schöne Auswahl

8lstt-u.Menäer?jIsliren
insbesondere

kLseclen u . Primel,

sowie Jardinieren
in verschiedenen Kreistagen

_ ^l *. 8Ä ) U§ tLl *> tzsnSelsgsriner._

Zu Weihnachten
empfehle « ein gut sortiertes L ' ger in:

lucli, Zuchrlrin, Lheviot, Loden, Mliluck
bei billigst gestellten Preises.

L ^ rl Ilo -xx , ÜL § o1ä.

^U »88 « r

Ist korULllü LsmsM
n . I,se1src, LmMWort, I,UMindnr§.

I L̂Asr in Vlli8dur§, vü836läork, Lolli. OodlöQ̂, Ugjili2,
6u8tLVLbur § , PiÄnkkurt Naill , Ug -nMeiw , Luäv/i § 8liÄk6L.
LM , Lti 'L88dui '6', Iiux6wdur § .

Nagold.

TUL « *. HUZLlLSL ». Kupfsr8Lkmieü
empfiehlt fein Lager irr

-> Transportable«
§ LschktssslN

in jeder Größe und Ansführnusi

Zktzllsre Kippkeffsl
hauptsächlich zum Dämpfe » von
Biehfntter

Doppelkessel,
material Ersparnis.

e hitzt den Inhalt zweier
Kessel bei FVVo Brenn«

HVUckIi » « rK.

Mme Weihnachts-
Ausstellllng

ist eröffnet und lade zu zahlreichem
ergebenst ein. Adolf Frauer.

Liebhaber
eines zarten reinen Gesichts mit rosigem
jugendfrischen Aussehen , weißer, samt¬
weicher Haut und blendend schönem Teint
gebrauche nur die allein echte:
Steckenpferd- Lilienmilchseife

v. Bergmann «L Eo . , Radebenl,
mit Schutzmarte: Steckenpferd.

LSt . 50 Ps. bei: « - V . « tt»
? IIkl ».

Gv . G» 1tesdie »ste tu Nagold:
Souutag , 16. Dez. V-10 Uhr

Predigt . V-2 U» Cvistevlkhre
(Töchlr?). V' 8 Uhr ErbauuugS-
flllnde i« V retaShauS.

Douuerstaz , abdS. keine
öibe '.stunde.!

Freitag,  Friertoa ThowaS
V-10 Uh Prr ^ qt i « Verein»bau«.

Kath . Gottesdienst tu Nagold:
Souutag.  16 . D z Morgrus

7V« Uhr.

Gottesdienste der Methodist *» '
ge « et» de iu Nagold:

Sonntag , 16. D -z. Vor« . V' lv
Uhr u. abeudr ' /,8 Uhr Predigt.
Rittwo  chS-bctstuude abkudS8 Uhr.
JZrrnauuist frtuüdlichsteingttaderu

8 « . Jahr,

Erscheint tt
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Preis viertes
hier 1 mit
lohn 1.20 im
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